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Bundestagswahlen 2002 
Interneteinsatz im handlungsorientierten Projektunterricht 


I. Medienpädagogische Überlegungen und Vorbereitungen

1. Einsatzfelder

· Fachunterricht

· Projekte

· Wahlkurse und Neigungsgruppen


2. Vorüberlegungen

· Medienpädagogische Vorüberlegungen und Forschungsergebnisse
http://www.kubiss.de/bildung/projekte/schb_netz/medpaed.htm 


 HYPERLINK "http://www.kubiss.de/bildung/projekte/schb_netz/andrea3.htm" 
http://www.kubiss.de/bildung/projekte/schb_netz/andrea3.htm 

· Didaktische und methodische Erfahrungen und Empfehlungen
http://www.kubiss.de/bildung/projekte/schb_netz/medpaed2.htm 


 HYPERLINK "http://www.kubiss.de/bildung/projekte/schb_netz/medpaed2.htm" 
http://www.kubiss.de/bildung/projekte/schb_netz/future_guide.htm 

3. Vorbereitung

· Sammlung von Links und in Unterricht verwendbaren Internetinformationen

· Erstellung von Linklisten und Materialien für Kolleg/innen http://www.KUBISS.de/BILDUNG/PROJEKTE/Schb_netz/weltgg.htm
· Erwerb des erforderlichen Know how 

4. Literatur


( Interneteinsatz in Bankfachkassen (Winklers Verlag)

( Kührt, Peter; Computer, Internet & Co im Politik- und Sozialkundeunterricht, 

   Cornelsen Verlag (erscheint im September 2002)  

5. Erarbeitung von Unterrichtsmaterialien

( Unterrichtsmaterialien zum Erwerb von Internetkompetenzen
    http://www.KUBISS.de/BILDUNG/PROJEKTE/Schb_netz/bayer.htm
( Unterrichtsmaterialien für selbständige Schülerarbeiten, -präsentationen und –projekte 

     http://www.KUBISS.de/BILDUNG/PROJEKTE/Schb_netz/firmen.htm
     http://www.KUBISS.de/BILDUNG/PROJEKTE/Schb_netz/neuma3.htm
    und viele weitere unter: http://www.kubiss.de/bildung/projekte/schb_netz/imat.htm  

6. Unterlagen für die Schüler


( Anleitung zur Erstellung multimedialer Präsentationen 

     http://www.KUBISS.de/BILDUNG/PROJEKTE/Schb_netz/neuma2.htm
II. Definition und Einübung grundlegender Medien- und Präsentationskompetenzen

 für Schüler/innen und Lehrer/innen

Übungen zur Einführung am Beispiel Gentechnik und Biotech-Unternehmen

· Aufruf von Internetseiten 
(z.B. www.neuer-markt.de oder www.naspa.de oder www.sanochemia.at/index_neu.html im Navigator von Netscape)

· Suchen von Informationen 
(z.B. biotech oder genforschung oder sanochemia über www.yahoo.de oder über www.google.de)

· Anlegen von Lesezeichen
(Lesezeichen... Hinzufügen... z.B.
http://www.werner-saumweber.de/alzheime/welcome.htm
http://www.alzheimer-forschung.de/
http://www.welt.de/wissenschaft/gentechnik/le2.htx
http://www.biotechonline.de/
http://www.dechema.de/deutsch/isb/biolinks.htm)

· Bearbeiten von Lesezeichen
(Lesezeichen... Bearbeiten... rechte Maustaste... Lesezeicheneigenschaften...)
(u.U. auch neues Verzeichnis anlegen und die Lesezeichen hinein verschieben)

· Abspeichern von Internetseiten auf dem eigenen Rechner
(z.B. in c:\gesundheit\)
(Datei... Speichern unter...)

· Abspeichern von Grafiken auf dem eigenen Rechner
(Mauszeiger auf die Grafik... rechte Maustaste... Grafik speichern unter...)

· Kopieren von Texten in die Textverarbeitung (z.B. in Word)
(Text markieren... Bearbeiten... Kopieren... nach Word und Bearbeiten... Einfügen...)

· Nacharbeiten von Texten mit Bearbeiten... Ersetzen... (Leerstellen durch eine Leerstelle, Absatzmarken durch nichts, u.U. auch Tabulatorzeichen...) 

· Kopieren von Internetadressen in die Textverarbeitung
(Adresse markieren... Bearbeiten... Kopieren... nach Word und Bearbeiten... Einfügen...
oder Tastenkombinationen Strg+c und Strg+v)

· Einfügen von Grafiken in die Textverarbeitung
(in Word Einfügen... Grafik... aus Datei...)

· Erstellen von Internetseiten mit Text und Grafik (z.B. im Composer von Netscape)
(Datei, Neu... Leere Seite...       Datei... Speichern unter... z.B. biotech.htm)

· Erstellen einer Gliederungsseite
(Datei, Neu... Leere Seite...       Datei... Speichern unter... z.B. gliederung.htm)

· Verlinken von Gliederungsseite und Internetseiten
(Text markieren, Einfügen... Link... z.B. biotech.htm) 

· Planen der Präsentation

· Durchführen der Präsentation

III.  Handlungsorientiertes Unterrichtsprojekt 

Bundestagswahlen 2002

Wahlsystem, Wahlprognosen und  Wahlergebnis

(Internet, multimediale Präsentation, Expertenrunde, CD-Produktion, virtuelle Abstimmung)

Vorbemerkung

Der Schwerpunkt dieses Projektes soll das Wahlsystem und diese spezielle Wahl sein. Selbstverständlich sind andere Schwerpunkte denkbar, wie z.B. das Gremium Bundestag, seine Funktion bei der Wahl des Bundeskanzlers und der Bestellung der Regierung, der Vergleich mit den Wahlsystemen anderer Länder, die Bestandsaufnahme der Internetpräsenz der politischen Parteien oder die Diskussion um zukünftige virtuelle Demokratieformen und die politische Partizipation von Jugendlichen (Vgl. hierzu die Unterrichtseinheit "Ich und mein Abgeordneter oder die Wahlen zum deutschen Bundestag" unter http://www.lehrer-online.de/ und Kührt, Peter; Computer, Internet & Co im Politik- und Sozialkundeunterricht; erscheint September 2002 im Cornelsen Verlag).

Brauchbare Informationen zur nächsten Bundestagswahl findet man unter verschiedenen Internetadressen, darunter Bekanntes, aber auch unbekannte Details und aktuelle Informationen zum Wahlverfahren, zur Aufstellung der Kandidaten, zur Größe der Wahlkreise etc. 

Zusätzlich bietet sich Internetplattformen zur aktiven Partizipation (die virtuelle Abstimmung könnte man mit einer realen Abstimmungen in der Klasse verknüpfen, Aushang der Ergebnisse an der Pinwand; ebenso könnte man die aktuellen Wahlprognosen aushängen) und das interaktives Prognosespiel „Wahlanalyse und Wahlprognose 2002: Die Bundestagswahl im Unterricht“ an, das auch einer Broschüre und CD-ROM besteht und das man für 1,50 Euro je Exemplar bei der Bundeszentrale für politische Bildung bestellen kann.

Vorgehensweise

· Erläuterung und Planung des Projektes
 

· Einteilung von Arbeitsgruppen (hier werden ausschließlich Infogruppen und eine Leitungs- bzw. Dokumentationsgruppe gebildet - denkbar zu anderen Themen wäre auch eine Infogruppe mehrere gesellschaftlichen Interessensgruppen sowie eine Moderations- und Dokumentationsgruppe; anstelle der Interessensgruppe könnte man bei einfacheren Themenstellungen auch eine Pro- und Contragruppe einrichten), alle Schüler/innen erhalten Kärtchen mit AG-Bezeichnung und Buchstabenkürzel ("A" bis "E"), wenn man z.B. eine spätere Podiumsdiskussion plant 

Die Arbeitsgruppen recherchieren im Internet und erledigen ihre Arbeitsaufgaben (3 Unterrichtsstunden / Word-, Excel-, PowerPoint-Dateien und / oder eigene Internetseiten): 

AG1: Allgemeines Wahlrecht - Wie komme ich in den Bundestag? (Parteigründung, Vorschriften, Voraussetzungen, Grundsätze der Kandidatenaufstellung etc.)

AG2: Bisherige Wahlergebnisse und allgemeines Wahlrecht (Erst- und Zweitstimme, Mehrheits- und Verhältniswahlrecht etc.)

AG3: Exotische Parteien (inklusive kleine Parteien, 5 %-Klausel, Niemeyer, Vor- und Nachteile unseres Wahlsystems, Größe der Wahlkreise)

AG4: Parteien, Politiker und Programme - Wer steht in zur Wahl? (Schwerpunkt: Nürnberg und Bayern) 

AG5: Wahlkampf aktuell (inklusive Spitzenkandidaten, Wahlprognosen und Durchführung und Visualisierung einer Testwahl in der Klasse)

AG6: Kandidaten und Partien im Internet (Wer ist bereits im Netz? Wie stellen sie sich dar? Welche Rolle wird das Internet zukünftig bei Wahlen spielen? Was ist die Idee von Wahlbörsen? Welche virtuellen politischen Plattformen gibt es? Was beinhalten sie? Welche politischen Meinungsäußerungen spiegeln sie wieder?) 

Leitungs- bzw. Dokumentationsgruppe: Koordination, Zeitmanagement, Moderation der Präsentation, spätere Aufbereitung des Materials zu einer Diskette oder CD


· Durchführung der Präsentation


· U.U. Nachfragen an die Experten aus der Klasse oder weitere Diskussionen im Klassenverband


· Expertenrunde: "Sind allgemeine Wahlen noch zeitgemäß?" (alle AG-Mitglieder mit Buchstabenkürzel "C")


· U.U. Nachfragen an die Experten aus der Klasse oder weitere Diskussionen im Klassenverband


· U.U. Teilnahme an den Internet-Abstimmungen und Internet-Foren

Folgestunde:


· U.U. Kurzer Aufsatz zur Expertenfrage mit einer eigenen Einschätzung der Schüler/innen (schriftlich oder Word-Datei namens wahlen.doc)


· U.U. Weitere Erkundungsaufträge (Bundeswahlleiter, aktueller Wahlkampf etc.)


· Die Moderations- und Dokumentationsgruppe verteilt die erstellten Disketten (CDs) an alle Schüler/innen.

VI. Anleitung: Navigation im Internet und Datentransfer in die Textverarbeitung 

Da man Internetseiten im schulischen Alltag am Besten mit dem kostenlos erhältlichen Editor von Netscape, dem sogenannten Composer, erstellen kann und das Microsoft Office-Pakt an nahezu allen Schulen vorhanden ist, sind die folgenden Handreichungen für den Netscape Communicator (Navigator und Composer, deutsch und englisch) und Microsoft (Word) ausgelegt, sie sind jedoch leicht auf andere Browser und Editierprogramme übertragbar. Soweit sich der Microsoft Explorer signifikant vom Navigator unterscheidet, werden auch die Explorer-Begriffe und -Routinen erwähnt.

Weitere Tipps und Handreichungen finden Sie auf KUBISS (www.kubiss.de/san) und ab März bei Schulen ans Netz (www.lo-net.de).

Neue Startseite für den Browser festlegen


Bearbeiten... Grundeinstellungen... (Edit... Preferences...) Navigator... Homepage... Adresse... (Location...) Verzeichnis und Dateinamen anklicken, OK (oder mit Strg+V vollständige Internetadresse einfügen: http://www.bundestag.de/)

Wichtig: Zum Kopieren und Einfügen muss man die Tastenkombinationen Strg+C und Strg+V verwenden!

Explorer: Extras... Internetoptionen... Allgemein... Adresse... Startseite...

Zugriff auf ‚alte‘ Seiten


Oftmals lassen Internetseiten von Unternehmen den Internetnutzer nicht mehr auf die Seiten zurück, von den er hergekommen ist. Das Zurück-Symbol ist wirkungslos.

Hier kommt man nur mit einer Hilfe zurück, die uns der Browser von Netscape gibt: Mit Communicator... Tools... History... kann man auf alle früheren Internetseiten zurückkehren!

Explorer: nicht möglich

Mehrere Navigationsfenster


Oftmals rufen Internetseiten andere Internetseiten nicht im selben Fenster auf, sondern öffnen beim Aufruf ein neues Fenster. In der Menüleiste unten erscheint dann ein weiteres Netscape-Symbol (Steuerrad)! 

Regelmäßig hat man in der unteren Menüleiste drei und mehr offene Navigationsfenster, zwischen denen man hin und her wechseln kann, die man aber irgendwann auch wieder einmal schließen sollte.

Will man diesen Effekt bewusst erreichen: Datei... Neu... Navigationsfenster (navigator window) und es erscheint ein weiteres Navigationsfenster mit der Startseite des Browsers!

Explorer: Datei... Neu... Fenster

Übergang zum Netscape Composer


Datei...Seite bearbeiten...
oder

Datei... Seite öffnen...
oder

Datei... Neu... Leere Seite...
oder

Communicator... Composer

Explorer: Datei... Bearbeiten mit... (dann erscheint entweder Frontpage oder Netscape)

Drucken Seitenvorschau
Seitenvoransicht des Ausdrucks (links unten: Zahl der Seiten insgesamt!)

Explorer: nicht möglich

Drucken


Datei... Drucken... Ausdruck der Internetseite (mit den normalen Druckoptionen)

Explorer: Datei... Drucken... Ausdruck wie in der Bildschirmansicht, nur den markierten frame oder jeden Frame extra 

Anlegen von Lesezeichen


Lesezeichen (Bookmarks), Lesezeichen hinzufügen

Explorer: Favoriten... Zu Favoriten hinzufügen...

Bearbeiten von Lesezeichen


Lesezeichen, Lesezeichen bearbeiten (Edit), zum gewünschten Lesezeichen, rechte Maustaste, Lesezeicheneigenschaften (Bookmark Properties), dann den Namen des Lesezeichens ändern, kürzen, verständlicher machen o.ä., OK

Explorer: Favoriten... Favoriten verwalten...

Löschen von Lesezeichen


Lesezeichen, Lesezeichen bearbeiten (Edit Bookmarks), zum gewünschten Lesezeichen, rechte Maustaste, Lesezeichen löschen oder einfach Entfernen-Taste, OK

Explorer: Favoriten... Favoriten verwalten... Löschen

Neues Lesezeichen-Verzeichnis anlegen
Lesezeichen, Neues Lesezeichenverzeichnis (Folder), Name eingeben, OK

Explorer: Favoriten... Favoriten verwalten...Ordner erstellen...

Lesezeichen kopieren und ausschneiden
Lesezeichen, Lesezeichen bearbeiten, zum gewünschten Lesezeichen, rechte Maustaste, Lesezeichen kopieren (Copy) oder ausschneiden (Cut), OK

Explorer: Favoriten... Favoriten verwalten... Verschieben in...

Lesezeichen einfügen


Lesezeichen, Lesezeichen bearbeiten, zum gewünschten Lesezeichenverzeichnis und vor die gewünschte Einfügestelle, rechte Maustaste, Lesezeichen einfügen (Paste), OK

Explorer: Favoriten... Favoriten verwalten... Verschieben in...

Neue Lesezeichen-Datei anlegen
Neue Lesezeichendatei (New Bookmark File), Name und Verzeichnis eingeben, OK (im Regelfall: C:\Programme\Netscape\users\IhrName\bookmark.htm)

Explorer: nicht möglich

Neue Lesezeichen-Datei öffnen
Lesezeichendatei öffnen (Open Bookmark File), Verzeichnis und Dateinamen anklicken, OK (z.B. C:\Programme\Netscape\users\IhrName\bookmark_bip.htm)

Explorer: nicht möglich

Internetadressen in die Textverarbeitung übertragen


In der Windows-Menüleiste den Netscape Navigator (Steuerrad) anklicken... Internetadresse (Location) markieren (einfach vorne in das Feld hineinklicken)... Bearbeiten... Kopieren...
In die Textverarbeitung hinüberwechseln: In der Windows-Menüleiste das Symbol von Microsoft Word (W) anklicken...
zur gewünschten Textstelle... Bearbeiten... Einfügen... und Return-Taste (dann muss der Link blau werden)

Geschieht dies nicht: Link markieren, Bearbeiten, Kopieren, dann Einfügen, Hyperlink und STRG+V!

Textinhalte von Internetseiten in die Textverarbeitung übertragen
In der Windows-Menüleiste den Netscape Navigator (Steuerrad) anklicken... Mit gedrückter linker Maustaste die gewünschte Textstelle markieren... Bearbeiten... Kopieren...
In die Textverarbeitung hinüberwechseln...
zur gewünschten Textstelle... Bearbeiten... Einfügen...

Textinhalte von Internetseiten in der Textverarbeitung nachbearbeiten


Vielfach sind die Texte stark vorformatiert (Leerzeichen, Absatzmarkierungen) und müssen in Word nachbearbeitet werden:

Textpassage markieren... 

a) Bearbeiten... Ersetzen durch... Suchen nach... Erweitert... Sonstiges... Leerfläche

Ersetzen durch... ein Leerzeichen! Alle ersetzen! Mit restlichem Text fortsetzen? Nein!

b) Bearbeiten... Ersetzen durch... Suchen nach... Erweitert... Sonstiges... Absatzmarkierung

Ersetzen durch... Nichts! (Leerzeichen entfernen!) Alle ersetzen! Mit restlichem Text fortsetzen? Nein!

Tabellen kopieren
Tabellen können nicht einfach kopiert werden, vielmehr ist es dazu notwendig, die ganze Internetseite auf den Rechner herunter zu laden (vgl. folgende Seite!)

Grafiken herunterladen


Mauszeiger mitten auf dem gewünschten Bild positionieren... rechte Maustaste... Grafik speichern unter (Images save as)... z.B. C:\BK12f\logo.gif oder C:\BK12f\logo.jpg (alle Internetseiten enden auf *.gif oder *.jpg!)

Grafiken in die Textverarbeitung einfügen und im Textfluss formatieren
zur gewünschten Textstelle... Einfügen... Grafik... Aus Datei... z.B. C:\BK12f\logo.gif

Zur Einordnung in den Text: Grafik markieren... rechte Maustaste... Grafik formatieren... Größe... 8cm... Position... Checkbox „Über den Text legen“ ausschalten!

Grafiken auf einer bestimmten Seitenposition fixieren 
rechte Maustaste... Grafik formatieren... Position... Checkbox „Über den Text legen“ einschalten, dann den Textfluss bestimmen (z.B. Rechteck und beide Seiten!)




Internetseiten herunterladen
Datei... Seite speichern unter... (das gewünschte Verzeichnis anwählen - dieses muss natürlich bestehen bzw. vorher mit dem Windows Explorer angelegt worden sein)

Hinweis: Bei Netscape werden nur die Textinhalte der Internetseiten heruntergeladen, die Grafiken müssen extra abgespeichert und u. U. eingebunden werden

Explorer: gleicher Vorgang, allerdings werden ab Version 5.5 die Internetseiten automatisch mit allen Grafikbestandteilen heruntergeladen (die Grafikdateien befinden sich dann in einem neu angelegten Unterverzeichnis mit dem Namen des Titels der Internetseite)

Hinweis: Auf Ihren Rechner heruntergeladene Seiten können nicht nur mit dem Browser, sondern auf mit 

Herunterlade Internetseiten mit dem Browser betrachten
Datei... Seite öffnen... das gewünschte Verzeichnis anwählen... o.k.! 

Hinweis: Die Internetseite auf Ihrem Rechner enthält in der Regel keine Grafiken - diese müssen extra abgespeichert und in die Seite eingebunden werden

Hinweis: Auf Ihren Rechner heruntergeladene Seiten können nicht nur mit dem Browser, sondern auf mit 

Herunterlade Internetseiten mit der Textverarbeitung betrachten und überarbeiten
Auf Ihren Rechner heruntergeladene Seiten können nicht nur mit dem Browser, sondern auch mit Word betrachtet und weiter bearbeitet werden. Die Überarbeitung kann als Internet- oder als Wordseite abgespeichert werden. 

V. Interessante Links zu den Bundestagswahlen 2002

Unterrichtseinheiten

ICH UND MEIN ABGEORDNETER ODER DIE WAHLEN ZUM DEUTSCHEN BUNDESTAG

Unterrichtseinheit (ca. 4 Std.)

http://www.lehrer-online.de/
(Berufliche Bildung, Unterrichtspraxis, Bundestag)

Arbeitshilfen: Wahlanalysen und Wahlprognosen 2002

Die Bundestagswahl im Unterricht (mind. 10 Std. / Niveau: gymnasiale Oberstufe)

    Diese Ausgabe der „Arbeitshilfen für die politische Bildung„ wurde für das Wahljahr 2002

    überarbeitet und weiterentwickelt, um Schülerinnen und Schüler, aber auch Jugendlichen in

    der außerschulischen Bildung, das Thema Parteiensystem und Wahlen in attraktiver Weise

    nahe zu bringen.

    "Wahlanalyse und Wahlprognose 2002" liegt als CD-ROM und in Auszügen als Broschüre

    vor. Die CD-ROM enthält eine Unterrichtsreihe, Methoden für den Unterricht, multimediale

    Zusatzmaterialien und die Software für empirische Umfragen GrafStat. In der 80-seitigen

    Broschüre ist ein Teil der Materialien von der CD-ROM zu einer ausgewählten

    Unterrichtsreihe zusammengestellt, die auch ohne Computereinsatz durchgeführt werden

    kann.

    Das Projekt steht auf der CD-ROM in einer übersichtlichen Navigationsstruktur als

    Hypertext mit zahlreichen Bild-, Audio- und Videodateien zur Verfügung. Daneben wird

    Lehrenden und Lernenden die Möglichkeit einer interaktiven Bearbeitung angeboten: Mit der

    Funktion der „Arbeitsmappe„ können Texte und Bilder direkt ausgewählt, bearbeitet und als

    individuelle Materialsammlung abgespeichert werden.

    Inhalt der CD-ROM 

    Aktive Rolle für Jugendliche

    Der handlungsorientierte Zugang zu diesem wichtigen Themenbereich hilft, die traditionelle

    Zuschauerrolle zu überwinden. Selbsttätiges Forschen und entdeckendes Lernen zu Zeiten

    des Wahlkampfs ermutigt die Jugendlichen, sich mit dem politischen Geschehen auseinander

    zu setzen. Schülerinnen und Schüler können im Rahmen dieses Projektes selbst als

    „Sozial-forscher„ agieren und im Vorfeld politischer Wahlen eine lokale Wählerumfrage

    durchführen, das Wählerverhalten in ihrer Um-gebung untersuchen und eine eigenständige

    Prognose erarbeiten. Sie übernehmen so die aktive Rolle von kritischen Beobachtern oder

    von Parteistrategen, die im Kampf um Wählerstimmen gegen konkurrierende Parteien

    antreten.

    GrafStat – Software für empirische Umfragen

    Das Programm GrafStat (Graphik und Statistik; Autor: Uwe Diener) ist eine nutzerfreundliche

    und für den Einsatz im Unterricht vielfach erprobte Software. Gerade Statistik-Neulingen wird

    es leicht gemacht, professionelle und qualitativ hochwertige Befragungen durchzuführen. Ein

    ausführliches Handbuch mit zahlreichen Abbildungen erleichtert die ersten Schritte und bietet

    einen Überblick über alle Funktionen von GrafStat. 

    Die Lerngruppen werden mit Hilfe von GrafStat in die Lage versetzt, mit einem

    selbstentwickelten Fragebogen eigenständig erhobene Umfragedaten einzugeben, eine

    Wahlprognose zu erstellen, Zusammenhänge zu untersuchen sowie statistische Auswertungen

    vorzunehmen und eine differenzierte Analyse graphisch zu präsentieren. Neu ist die

    Möglichkeit, Umfragen und Präsentationen auch mit Hilfe des Internet durchzuführen. 

    Auch Umfragen zu gänzlich anderen Themen, wie etwa zum Freizeitverhalten oder

    Umweltschutz, lassen sich mit GrafStat in umfassender Weise auswerten und in attraktiver

    Form präsentieren. Verwiesen sei hier auf die breiten Anwendungsfelder, wie sie im

    Internetangebot forschen-mit-grafstat.de aufgezeigt werden.

    Methoden

    Die auf die Unterrichtsreihe „Wahlanalyse und Wahlprognose" bezogenen 46

    unterrichtsmethodischen Vorschläge haben das Ziel, die methodischen

    Handlungsmöglichkeiten der Lehrperson deutlich zu erhöhen und die Methodenkompetenz

    der Schüler/innen insgesamt zu fördern. Zu den Methoden gibt es jeweils didaktische

    Hinweise für die Lehrpersonen und thematisch ausgerichtete Arbeitsblätter für die

    Schüler/innen, die zum Ausdruck zur Verfügung stehen.

    Zusatzmaterialien

    Eine umfangreiche Sammlung von etwa 400 multimedialen Erweiterungen in Bild, Ton, Video

    sowie interaktiven Spielen soll eine kreative und innovative Erschließung des Themas für

    Schüler/innen unterstützen. 

    Bestellung

    „Wahlanalyse und Wahlprognose 2002: Die Bundestagswahl im Unterricht“ (Broschüre und

    CD-ROM) können Sie hier online bestellen (Bestell-Nr.: 2.414) Die Bereitstellungspauschale

    beträgt  1,50 Euro je Exemplar; das Porto trägt der Empfänger.

    Kontakt und weitere Informationen 

    Projektleitung

    Privatdozent Dr. Wolfgang Sander,

    Universität Münster

    unter Mitarbeit von Andrea Meschede, Julia Kaiser, Jutta Oerding und Corinna Sührig 

    Internet

    www.forschen-mit-grafstat.de

    Im Online-Angebot zu "Forschen mit GrafStat"finden Sie weitere Unterrichtsprojekte für den

    Einsatz von GrafStat, Fortbildungsangebote, Newsletter und Foren sowie die Möglichkeit,

    Ihre Projekte - z.B. zur Bundestagswahl 2002 - einer größeren Öffentlichkeit zu präsentieren.

    Kontakt

    Dr. Wolfgang Sander, Universität Münster 

    Fachbereich Erziehungs- und Sozialwissenschaften 

    E-Mail: sander@uni-muenster.de 

    Tel.: 0251-83-22222 

    Franz Kiefer, Bundeszentrale für politische Bildung

    E-Mail: kiefer@bpb.de

    FAX: 01888-515-586

    © Bundeszentrale für politische Bildung 2001

    Berliner Freiheit 7, 53111 Bonn

http://www.bpb.de/
Ausführungsvorschläge dazu unter

http://www.lehrer-online.de/dyn/269091.htm (Unterichtspraxis, -vorschläge)

http://www.projekt-wahlen2002.de/ (komplettes Unterrichtsprojekt, Planungshilfen, aber auch viele Materialien)

Virtuelle Kommunikation

Wählen 2002

http://www.waehlen2002.de/
(Kommunikationsportal mit Informationen zu Parteien und Wahlrecht, aber auch virtuelle Abstimmungs- und Kommunikationsmöglichkeiten)

http://www.koenigvondeutschland.de.tf/
(Quiz, Infos, jugendadäquat, sehr nette, interaktive Plattform) 

http://www.politik-digital.de/wahlkampf/
(Wahlkampf im Netz, z.B. Kampagnenseiten, politische Internetplattform)

http://www.welt.de/politik/blickpunkt/wahl2002/index.htx
(Wahlkampfinfos und virtuelle Abstimmung)

http://www.politik-digital.de/e-demokratie/test/parteientest2002/einleitung.shtml
(Test der Internetauftritt der Parteien)

http://www.pds2002.de/zahlen/boerse/
(Wahlbörsen im Internet - derzeit gibt es noch keine)

Informationen

Informationen des Bundeswahlleiters

http://www.bundeswahlleiter.de/btwahl.htm
(rechtliche Grundlagen, ABC der Bundestagswahl, gut und ausführlich)

Politik und Wahlen - kurz gefasst

http://www.bpb.de/wahlen/buch/index.html (auch unter http://www.bpb.de/)

Korte, Wahlen in Deutschland, Guided Tour

Sehr gute, interessante und umfangreiche Materialien

http://www.wahlrecht.de/
Grundlegende Infos, sehr umfangreich

Bundestagswahlen in Bayern

http://www.bayern.de/LFSTAD/bw/
(Bundestagswahlen in Bayern)

Politbarometer

http://www.zdf.de/politik/politbarometer/index.html
(Politbarometer der Forschungsgruppe Wahlen)

Bildungsserver Hessen

http://sform.bildung.hessen.de/gymnasium/skii/verweisegmk/verweise_wahl/
(Unterrichtsprojekte, Parteien, viele Infos und Links) 

Parteien und Kandidaten

http://www.spdbayern.de/servlet/PB/menu/1017010/index.html
(Bayern, SPD)

http://www.fdp-bayern.de/index.php3?sxx_site=bundestagswahl&sid=a7439745d8f7f6d3f8f19e2dbb910e49
(Bayern, FDP)

http://www.pds-bayern.de/wahlsp/liste.html
(Bayern, PDS)

http://www.bueso.de/bayern/laparteitag.htm
(Bürgerrechtsbewegung Solidarität, Homepage, Wer sind LaRouche und Zepp-LaRouche?)

http://www.spirituelles-zentrum.de/documents/spirituelle_politik.htm 

Partei Alternative spirituelle Politik im neuen Zeitalter - Die Violetten

Bundeskanzler

http://online.wdr.de/online/bundestagswahl/kandidaten/index.phtml
(Was wollen die Kandidaten?)

http://www.faz.net/IN/INtemplates/faznet/default.asp?tpl=faz/dossier_overview.asp&rub={B4DF907B-2363-40D0-8DC2-5BE8B9304B12}

(FAZ - der Weg zur Bundestagswahl)

Extra-Heft - Neues Heft aus der Reihe "Themen und Materialien für Journalisten" 

    Wahlkämpfe stellen Redaktionen immer vor besondere Herausforderungen. In den Wochen

    und Monaten vor der diesjährigen Bundestagswahl werden Journalisten und Journalistinnen

    von den Parteien geradezu überhäuft mit Pressemitteilungen, Terminen und Verlautbarungen.

    Wer sich dafür nicht rechtzeitig wappnet, läuft Gefahr, in der Flut der Informationen zu

    ertrinken.

    Aufgabe der Medien ist es daher, mehr als zu anderen Zeiten, Orientierung zu schaffen. Doch

    nur wer selbst rundum informiert ist, kann anderen Hilfestellung geben. Nur so gelingt es, dem

    Leser Lust auf Wahlen zu machen. Demokratie braucht den mündigen und gut vorbereiteten

    Bürger. Dass Wahlberichterstattung nicht nur Chronistenpflicht ist, sondern auch unterhaltsam

    sein kann und darf, zeigt das neu aufgelegte EXTRA-Heft "Bundestagswahl 2002" aus der

    Reihe "Themen und Materialien für Journalisten" der Bundeszentrale für politische

    Bildung/bpb. Dort wurden Beispiele aus der Praxis von Regionalzeitungen zusammengestellt,

    wie Redaktionen die Wahl intensiv planen können, um sich Freiräume für Kreativität zu

    schaffen. Spielregeln für die Berichterstattung von Lokaljournalisten für Lokaljournalisten

    werden vorgestellt, inklusive Erfahrungsberichte.

    Entstanden ist ein Heft, das Lust auf spannende Politik-Berichterstattung macht, über das

    Tagesgeschäft hinaus. Neben dem umfangreichen Teil mit exemplarischen Berichten aus

    Redaktionen finden sich im EXTRA-Heft auch Hintergrundwissen, Serviceadressen,

    Literaturtipps und Grafik-Vorlagen.

    (PDF-Version ca. 1,8 MB)

http://www.bpb.de/
Background: Rhetorik

http://www.kreidestriche.de/onmerz/werkstatt/schreiben/ind_reth.html
(Rhetorische Grundlagen)

Förderung der Wahlbeteiligung - gilt für Berlin, könnte man aber auch auf Nürnberg übertragen

Projekt "Förderung der Wahlbeteiligung"

    Wählen ist wichtig. Wer wählt, mischt mit. Deshalb fördert die Bundeszentrale für politische

    Bildung/bpb die Wahlbeteiligung mit einem Pilotprojekt.

    Zur Bundestagswahl 2002 bringt die bpb mit ihren Partnern Erstwählerinnen und Erstwähler

    mit Parteien und ihren Kandidat/innen, Medien und Öffentlichkeit, Bürgergruppen und

    Prominenten zusammen. Ziel ist die Steigerung der Wahlbeteiligung und die Mobilisierung für

    politische Partizipation.

    Für das Projekt wurde der Wahlkreis 084 Berlin Friedrichshain, Kreuzberg, Prenzlauer Berg

    wegen der für Berlin besonders niedrigen Wahlbeteiligung ausgewählt.

    Kooperationspartner sind die Berliner "Politikfabrik" (Prof. Dr. Nils Diederich) und das

    niederländische Instituut voor Publiek en Politiek (Amsterdam). Beratend wirken die

    Universitäten Stuttgart (Prof. Dr. Oscar Gabriel) und Düsseldorf (Prof. Dr. von Alemann) mit.

    Interessierte sind herzlich eingeladen, sich mit Rat, Tat, Kritik und Ideen an diesem Projekt zu

    beteiligen.

    Kontakt:

    Heino Gröf (verantwortlich)

    Bundeszentrale für politische Bildung/bpb

    Fachbereich Veranstaltungen

    Berliner Freiheit 20

    53111 Bonn

    Telefon 01888 515 510

    Fax 01888 515 585

    groef@bpb.de

    Birgit Wolfram

    Bundeszentrale für politische Bildung/bpb

    Fachbereich Veranstaltungen

    Berliner Freiheit 20

    53111 Bonn

    Telefon 01888 515 512

http://www.bpb.de/
VI. Alternative Themen:

· Konzernbildung

· Internationale Fusionen
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